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1.   Rahmenbedingungen  

Das Gymnasium Horn-Bad Meinberg legt seit seiner Gründung 1995 großen Wert auf 
eine zielgruppen- und kompetenzorientierte sowie praxisnahe Studien- und 
Berufsorientierung.   
Die weiterführende Schule liegt im ländlichen Raum, im Umfeld liegen der gewerblich 
und industriell geprägte Stadtteil Horn und der Kurort Bad Meinberg, sowie vierzehn 
weitere landwirtschaftlich und/oder touristisch ausgerichtete Gemeinden. Unsere 
etwa 700 Schülerinnen und Schüler können somit im nahen Umfeld einen vielfältigen 
Einblick in die Wirtschafts- und Arbeitswelt erlangen. Die nächstgrößere Stadt Detmold 
bietet mit der TH OWL  eine moderne akademische Ausbildungsstätte, die von unseren 
Schülerinnen und Schülern im Anschluss an ihr Abitur genutzt werden kann und wird. 
Eine weitere Anschlussmöglichkeit bietet die Universität in Paderborn.  
Ein besonderes Merkmal unseres Standortes ist Kooperation mit anderen 
weiterführenden Schulformen. Ein Beispiel hierfür ist die Zusammenarbeit mit der 
Schule am Teutoburger Wald, wo der Kurs „Buddy Plus“ im Wahlpflichtbereich II der 
Mittelstufe und das in der Oberstufe freiwillige „Buddy Projekt“ unseren Schülerinnen 
und Schülern direkte Erfahrungen im sonderpädagogischen Bereich eröffnen. Zudem 
verzeichnen wir kontinuierlich jährliche Zugänge von der Sekundarschule zu unserer 
Oberstufe. Unsere Schülerschaft weist ein breites Gesellschaftsklientel auf, auf 
welches sich die Schule eingestellt hat und deshalb gute und vielfältige 
Übergangsangebote, auch in Kooperation mit den regionalen Berufskollegs, vermitteln 
kann. 
Über die Jahre sind besonders die lokalen und regionalen kleinen und 
mittelständischen Betriebe verlässliche Partner in der Studien- und Berufsorientierung 
geworden, was sich zum Beispiel an dem beständigen Angebot an Praktikumsplätzen 
für unsere Schülerinnen und Schüler zeigt. Die Kooperation mit größeren Betrieben in 
der Region, wie z.B. Bad Meinberger Mineralbrunnen AG oder Phoenix Contact, wurde 
von Anfang an intensiv gepflegt. Mit den Hochschulen der Region gibt es 
projektbezogene Kooperationen, welche den Schülerinnen und Schülern verschiedene 
Wege für ihre Zukunft aufzeigen.  
So sind wir in der Lage, ein umfassendes und breit angelegtes Konzept der Studien- und 
Berufsorientierung zu gestalten und umzusetzen, das den Schülerinnen und Schülern 
unserer Schule unter Berücksichtigung ihres jeweiligen individuellen 
Unterstützungsbedarfs verschiedenste verpflichtende und optionale Bausteine der 
Studien- und Berufsorientierung anbieten kann. 
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2.   STUBO-Team 
 

Ein ausgewähltes Team von Lehrkräften koordiniert die schulische Studien- und 

Berufsorientierung innerhalb der Schule, mit den Eltern und  unseren außerschulischen 

Partnern. 

Die StuBo-Arbeit umfasst folgende Verantwortlichkeiten und Aufgaben: 

 

 die Studien- und Berufsorientierung in der Schule dauerhaft verankern und 
weiterentwickeln 

 die Jahresarbeitsplanung erstellen und der Schulöffentlichkeit darlegen 

 die Kooperation mit der Agentur für Arbeit in einem jährlichen Plan festlegen 

 die Kommunikation und Kooperation mit den Eltern und Erziehungsberechtigten 
aufrechterhalten und weiterentwickeln 

 die Kooperation und den Kontakt mit außerschulischen Partnern und 
Unternehmen der Region pflegen (u.a. beim Betriebspraktikum, durch 
Betriebsbesichtigungen, mit Hochschulen) 

 Informationsveranstaltungen organisieren und die Schulöffentlichkeit informieren  

 die Schülerinnen und Schüler über außerschulische Veranstaltungen (z.B. 
Hochschul-Workshops) informieren und auf begleitende Maßnahmen (z.B. 
Förderprogramme) hinweisen, bei Bedarf den Kontakt herstellen bzw. erleichtern  

 die schulinterne Kommunikation und Kooperation des Studien- und 
Berufsorientierungsprozesses und die fachübergreifende Einbindung in den 
Unterricht und den Schulalltag anregen, fördern und sicherstellen 

 die Qualität durch Dokumentation und Evaluation sichern 

 

 

Kooperationspartner dabei sind verschiedene Unternehmen, Organisationen und 

Hochschulen in der Region, die Agentur für Arbeit in Detmold, Eltern, Schülerinnen und 

Schüler sowie das Lehrerkollegium. 

  



4 
 

3.   Zielsetzungen und Umsetzung der Bausteine in den  

  einzelnen Jahrgangsstufen 
 

Im Folgenden werden die einzelnen Elemente der Studienorientierung am Gymnasium Horn-

Bad Meinberg tabellarisch beschrieben, sortiert nach den Jahrgangsstufen, in denen diese 

durchgeführt werden oder einsetzen 

 

3.1  Jahrgangsstufe 8 
 

 

 

 

 

8.1 1) Informationsabend zu KAoA  

Beschreibung An einem Informationsabend zu Beginn des Schuljahres werden die 

Eltern bzw. Erziehungsberechtigten über das STUBO-Konzept der Schule 

informiert.  

Zielgruppe alle Eltern/Erziehungsberechtigte 

Kompetenz-

erwartungen 

 allgemeine Informationen zur Studien- und Berufsorientierung 

sowie konkrete Informationen bezüglich des STUBO-Konzepts 

unserer Schule vermitteln 

 dabei die Ziele und konkrete Umsetzung der Standardelemente 

inklusive Umgang mit dem Portfolioinstrument erläutern, über 

die Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und weiteren 

außerschulischen Partnern informieren, sowie die Rolle der 

Eltern und Möglichkeiten der aktiven Beteiligung darlegen 

Kooperationspartner Der Veranstalter der PA oder die Agentur für Arbeit können bei Bedarf 

dazu eingeladen werden.  

Organisationsablauf Die Informationsveranstaltung findet zeitlich direkt vor der ersten 

Elternpflegschaftssitzung statt. 

Vor-/Nachbereitung Das STUBO-Team lädt ein, aktualisiert die Präsentationsmaterialien und 

stellt diese bereit.  

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

Klassenleitung 

 

Verantwortlichkeit STUBO-Team 
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8.1 2) Informationsveranstaltung zu KAoA  

Beschreibung Zu Beginn des Schuljahres werden die SuS der 8. Klassen im Rahmen 

einer Vollversammlung über das STUBO-Konzept der Schule informiert.  

Zielgruppe alle SuS der 8. Klassen  

Kompetenz-

erwartungen 
 allgemeine Informationen zur Studien- und Berufsorientierung 

sowie konkrete Informationen bezüglich des STUBO-Konzepts 

unserer Schule vermitteln 

 dabei die Ziele und konkrete Umsetzung der Standardelemente 

inklusive Umgang mit dem Portfolioinstrument erläutern, über 

die Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und weiteren 

außerschulischen Partnern informieren, sowie die Rolle der 

Eltern und Möglichkeiten der aktiven Beteiligung darlegen 

Kooperationspartner Der Veranstalter der PA oder die Agentur für Arbeit können bei Bedarf 

dazu eingeladen werden.  

Organisationsablauf Das STUBO-Team vereinbart in Absprache mit den Klassenleitern und der 

Mittelstufenkoordination einen Termin für die Vollversammlung. Diese 

wird geleitet von Mitgliedern des STUBO-Teams.  

Vor-/Nachbereitung Das STUBO-Team lädt ein, aktualisiert die Präsentationsmaterialien und 

stellt diese bereit.  

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

Klassenleitung 

 

Verantwortlichkeit STUBO-Team, Mittelstufenkoordination 
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8.1 3) Einführung des Portfolioinstruments „Berufswahlpass“ 

Beschreibung Der Berufswahlpass ist ein Ordner, mithilfe dessen die Schülerinnen und 

Schüler ihre individuellen Gedanken und Erfahrungen während des 

Berufsorientierungsprozesses reflektieren können. Der Ordner wird 

durch den externen Kooperationspartner zugesandt und dann von den 

Deutschlehrern verteilt und zur Vorbereitung des gesamten Prozesses 

eingesetzt. Die SuS behalten die Ordner danach, um sich in 

Beratungssituationen darauf zu beziehen und um bis zu ihrem Abitur 

(und möglicherweise darüber hinaus) für die Berufsorientierung 

relevante Materialien zu sammeln. 

Kompetenz-

erwartungen 

 zentrale Inhalte und Bausteine des persönlichen Studien- und 

Berufswahlprozesses dokumentieren 

 Interessen und Ziele formulieren, Ergebnisse und Erkenntnisse 

dokumentieren und reflektieren 

 strukturieren der Lernerfahrungen durch die zunehmend 

selbstständige Bearbeitung des Berufswahlpasses 

 Verantwortung übernehmen für die eigene Studien- und 

Berufsorientierung und lernen, durch Gespräche mit weiteren 

Akteuren Entscheidungen zu treffen für den eigenen 

Entwicklungsprozess 

Kooperationspartner FAW in Detmold  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung der PA werden im Berufswahlpass die entsprechenden 

Seiten von den SuS ausgefüllt. Dies geschieht in Absprache mit der 

Klassenleitung und den Deutschlehrkräften im Fachunterricht. Die der PA 

nachfolgenden Dokumentationsaufgaben werden in der Schule oder zu 

Hause erledigt.  

Die Nachbereitung erfolgt zum einen durch die FAW, die die 

Auswertungsgespräche in der Schule durchführt. Zum anderen werden 

die Ergebnisse und die daraus folgenden Konsequenzen jedes 

Schülers/jeder Schülerin mit seinem/ihrem zugeteilten Mentor 

besprochen.  

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

Deutschlehrkräfte  und/oder Klassenleitungsteam, anschließend 

Mentoren 

 

Verantwortlichkeit zunächst STUBO-Team, dann Klassenleitung/Deutschlehrkräfte und 

Mentoren 
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8.1  4) Potenzialanalyse  

Beschreibung Die stärken- und handlungsorientierte Analyse von Potenzialen der SuS 

wird an einem Tag mit einem außerschulischen Partner – zurzeit die FAW 

(Fortbildungsakademie der Wirtschaft gGmbH) in Detmold -durchgeführt.  

Zielgruppe alle SuS der 8. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 
 die fachlichen, methodischen, sozialen und personalen, ggf. auch 

geschlechtsuntypischen Potenziale im Hinblick auf die Lebens- 

und Arbeitswelt entdecken 

 die Analyse als Grundlage für den weiteren Entwicklungs- und 

Förderprozess bis zum Übergang in die Ausbildung bzw. das 

Studium mit dem Ziel des Einstiegs in Beruf und Arbeitswelt 

nutzen 

 die Selbstreflexion und Selbstorganisation der Jugendlichen mit 

Hilfe des Berufswahlpasses fördern  

Kooperationspartner z. Z. FAW in Detmold  

Organisationsablauf Das STUBO-Team vereinbart in 7.2 Termine mit dem externen Partner 

und führt ein Vorbereitungsgespräch durch. Die Klassen werden i. d. R. 

von einem Klassenleiter begleitet. Für die zeitnahe Nachbesprechung in 

der Schule werden Räume organisiert.  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung und Nachbereitung werden im Berufswahlpass die 

entsprechenden Seiten von den SuS ausgefüllt. Dies geschieht in 

Absprache mit der Klassenleitung und den Deutschlehrkräften im 

Fachunterricht, mit den Mentoren im Beratungsgespräch.  

Die Nachbereitung erfolgt zum einen durch die FAW, die die 

Auswertungsgespräche in der Schule durchführt. Zum anderen werden 

die Ergebnisse und die daraus folgenden Konsequenzen jedes 

Schülers/jeder Schülerin mit seinem/ihrem zugeteilten Mentor 

besprochen.  

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

Klassenleitungsteam und/oder Deutschlehrkräfte, Mentoren 

 

Verantwortlichkeit STUBO-Team, Klassenleiter, Deutschlehrkräfte, Mentoren 



8 
 

 

 

 

 

 

 

 

8.1 5) Erste Beratung  durch Mentoren 

Beschreibung Eine Fachlehrkraft wird zum Mentor/zur Mentorin eines Schülers/einer 

Schülerin und begleitet den schulischen Prozess der Studien- und 

Berufsorientierung mit mindestens einem Beratungsgespräch pro 

Halbjahr.   

Zielgruppe alle SuS der 8. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 die PA reflektieren, den weiteren Prozess der Studien- und 

Berufsorientierung besprechen sowie weiterführende Schritte im 

Hinblick auf die Berufsfelderkundungstage formulieren 

 zunehmend Sach- und Urteilskompetenz erwerben sowie 

Handlungs- und Entscheidungsfreiheit, um den Übergang von der 

allgemeinbildenden Schule in eine duale Ausbildung, in 

weiterführende Bildungsgänge oder ins Studium 

selbstverantwortlich und zielbewusst zu gestalten 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Zu Beginn des Schuljahres gibt das STUBO-Team einen Informationsbrief  

an die SuS heraus. Das StuBO Team organisiert die Zuteilung einer in der 

8. Jahrgangsstufe unterrichtenden Fachlehrkraft zu jedem Schüler/jeder 

Schülerin. Die erste Beratung soll zeitlich nach der Potenzialanalyse 

stattfinden. Der Termin wird zwischen Mentor und Schüler/Schülerin 

direkt vereinbart.  Das Gespräch wird im Berufswahlpass dokumentiert. 

Die Fachlehrkräfte werden auf die Rolle des Mentors durch das StuBO 

Team vorbereitet. 

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung werden im Berufswahlpass die entsprechenden Seiten 

von den SuS ausgefüllt. Die Ergebnisse der PA werden im Hinblick auf die 

individuelle Studien- und Berufswahl reflektiert.  

Die Nachbereitung des Gesprächs erfolgt durch die Dokumentation im 

Berufswahlpass.   

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

alle Fachlehrkräfte, die Mentoren sind 

 

Verantwortlichkeit erst STUBO-Team, dann Mentoren  



9 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

8.1 / 8.2 6) Berufsfelderkundungen  

Beschreibung Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich an drei 

Berufsfelderkundungstagen in mehreren Berufsfeldern  

Zielgruppe alle SuS der 8. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 
 berufliche Tätigkeiten exemplarisch in mehreren Berufsfeldern 

praxisnah kennen lernen  

 mit Bezug zu den Ergebnissen der Potenzialanalyse ausgewählte 

Fähigkeiten durch reale betriebliche Erfahrungen reflektieren 

 durch die Reflexion und Dokumentation der Berufsfeld-

erkundungen die Möglichkeit zu einer begründeten Entscheidung 

für die spätere Wahl der Praktikumsstelle eröffnen   

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region 

Organisationsablauf SuS bewerben sich nach der Potenzialanalyse in 8.1 selbstständig bei drei 

Unternehmen/Institutionen/Organisationen. (Die Termine zwischen 

Januar und April sind bei Schuljahresbeginn bekannt gegeben worden.) 

Der Mentor/die Mentorin sowie das Klassenleiterteam werden über 

Zusagen informiert. Bei Schwierigkeiten während der Bewerbungsphase 

können neben den Mentoren und Klassenleitern auch die 

Deutschlehrkräfte unterstützend wirken.  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung werden im Berufswahlpass die entsprechenden Seiten 

von den SuS ausgefüllt. Dies geschieht in Absprache mit der 

Klassenleitung und den Deutschlehrkräften im Fachunterricht.  

Die Nachbereitung erfolgt im nächsten Beratungsgespräch mit dem 

Mentor.  

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

Klassenleitungsteam und/oder Deutschlehrkräfte 

 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Mentoren  
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8.2 7) Girls‘ Day und Boys‘ Day 

Beschreibung Der jährlich im März/April stattfindende landesweite Aktionstag 

ermöglicht interessierten SuS ihre Potenziale in geschlechtsuntypischen 

Berufsfeldern zu erkennen.  

Zielgruppe alle SuS der 8. Klassen, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 die persönlichen fachlichen, methodischen, sozialen und 

geschlechtsuntypischen Potenziale im Hinblick auf die Lebens- 

und Arbeitswelt durch reale betriebliche Erfahrungen, die als 

Gegenerfahrung zu traditionell als geschlechtertypisch 

angesehenen Berufen verstanden werden, erkennen 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region 

Organisationsablauf Das STUBO-Team erinnert die SuS und ihre Eltern/Erziehungsberechtig-

ten an den Termin und informiert über die Planung und Durchführung. 

Die Eltern/Erziehungsberechtigten werden gebeten, bei der 

Klassenleitung einen formlosen Antrag auf Unterrichtsbefreiung für 

diesen Tag mit Angabe des Unternehmens/der Institution oder 

Organisation einzureichen.  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung werden im Berufswahlpass die entsprechenden Seiten 

von den SuS ausgefüllt. 

Die Nachbereitung erfolgt im individuellen Gespräch mit dem Mentor/der 

Mentorin.  

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

Klassenleitungsteam  

 

Verantwortlichkeit erst STUBO-Team, dann Klassenleitungsteam und Mentoren 
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8.2 8) Zweite Beratung durch Mentoren 

Beschreibung Der Mentor/ die Mentorin begleitet den schulischen Prozess der Studien- 

und Berufsorientierung mit mindestens einem Beratungsgespräch pro 

Halbjahr.   

Zielgruppe alle SuS der 8. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 
 den bisherigen Prozess der Studien- und Berufsorientierung 

reflektieren und darlegen sowie weiterführende Schritte z.B. im 

Hinblick auf den Praktikumsplatz formulieren 

 zunehmend Sach- und Urteilskompetenz erwerben sowie 

Handlungs- und Entscheidungsfreiheit, um den Übergang von der 

allgemeinbildenden Schule in eine duale Ausbildung, in 

weiterführende Bildungsgänge oder ins Studium 

selbstverantwortlich und zielbewusst zu gestalten 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Die zweite Beratung soll in zeitlicher Nähe zu den 

Berufsfelderkundungstagen stattfinden. Der Termin wird zwischen 

Mentor und Schüler/Schülerin direkt vereinbart.  Das Gespräch wird im 

Berufswahlpass dokumentiert. 

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung werden im Berufswahlpass die entsprechenden Seiten 

von den SuS ausgefüllt. Die Erfahrungen der Berufsfelderkundungstage 

werden im Hinblick auf die individuelle Studien- und Berufswahl 

reflektiert.  

Die Nachbereitung des Gesprächs erfolgt durch die Dokumentation im 

Berufswahlpass.   

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

alle Fachlehrkräfte, die Mentoren sind 

 

Verantwortlichkeit Mentoren  
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3.2 Jahrgangsstufe 9 

 

 

 

 

9.1 1) Praktikumsvorbereitung 

Beschreibung Die SuS werden im Verlauf eines Schulvormittags über die 

rechtlichen und schulorganisatorischen Rahmenbedingungen des 

Praktikums informiert. Das Verwalten der Unterlagen mithilfe des 

Berufswahlpasses wird besprochen. Die Vorgaben für den 

Praktikumsbericht werden erläutert. Die eigenen Erwartungen an 

die Praktikumsstelle werden formuliert. 

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 die rechtlichen Rahmenbedingungen kennen lernen (u.a. 

Jugendarbeitsschutzgesetz, „Verschwiegenheitsklausel“, ...) 

 das Verständnis für die selbstständige Dokumentation mit 

dem Berufswahlpass weiterentwickeln 

 die Bedeutung des Praktikums erfassen  

 die Formalia des Praktikumsberichts  und die Bewertung zur 

Kenntnis nehmen   

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Je ein Mitglied des STUBO-Teams informiert eine 9. Klasse in der 

Woche vor dem Praktikum. 

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung sollen die SuS ihren Berufswahlpass aktualisiert 

haben (und zur Praktikumsvorbereitung mitbringen). Zur 

Nachbereitung soll das Kapitel „Persönliche Erwartungen an die 

Praktikumsstelle“ formuliert werden.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

--- 

 

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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9.1 2) Betriebspraktikum  

Beschreibung Über ein zweiwöchiges Praktikum zu Beginn des Schuljahres lernen 

die SuS die Berufs- und Arbeitswelt anhand von definierten 

Aufgaben unmittelbar kennen. Sie  setzen sich praxisorientiert mit 

ihren eigenen Fähigkeiten und den betrieblichen Anforderungen 

auseinander.  

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 ein zeitgemäßes Verständnis für die Arbeitswelt sowie für 

technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Zusammenhänge entwickeln 

 die Eignung für bestimmte Tätigkeiten realistischer 

inschätzen 

 individuelle Berufsvorstellungen – auch in kritischer 

Reflexion von Geschlechterstereotypen – vertiefen bzw. 

korrigieren 

 Schlüsselqualifikationen weiterentwickeln, z.B. 

Pünktlichkeit, Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit, 

Zuverlässigkeit, und deren Bedeutung erkennen 

 die Praktikumserfahrungen reflektieren und dokumentieren 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region  

Organisationsablauf SuS bewerben sich selbstständig in 8.2 um einen Praktikumsplatz 

und geben die vom Arbeitgeber ausgefüllte 

„Bereitschaftserklärung“ beim STUBO-Team ab. Während des 

Praktikums werden die SuS mindestens einmal vom Mentor am 

Arbeitsplatz besucht.  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung gibt es die Praktikumsvorbereitung durch das 

STUBO-Team in der Woche vor dem Praktikum.  

Der Praktikumsbericht, der nach den Herbstferien beim Mentor 

abzugeben ist dient der Nachbereitung und Reflexion. Zudem 

werden die Erfahrungen im Berufswahlpass erfasst.  

Eine Nachbereitung erfolgt u.a. im Politikunterricht in 9.1, am 

Schülersprechtag in 9.2 durch die Klassenleitung und im 

anschließenden Gespräch mit dem Mentor.  
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weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Das Erstellen einer Bewerbung ist im Fachunterricht Deutsch in der 

8. Jahrgangsstufe erlernt und geübt worden.  

Die Mentoren beraten und unterstützen die SuS im Vorfeld des 

Praktikums und besuchen ihre SuS während des Praktikums 

mindestens einmal am Arbeitsplatz. Sie bewerten den 

Praktikumsbericht, zu dem es eine Zeugnisbemerkung gibt.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Mentoren 
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9.1 3) Erste Beratung durch Mentoren 

Beschreibung Der Mentor/ die Mentorin begleitet den schulischen Prozess der Studien- 

und Berufsorientierung mit mindestens einem Beratungsgespräch pro 

Halbjahr.   

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 den bisherigen Prozess der Studien- und Berufsorientierung 

reflektieren und den Focus auf die gewonnen Erfahrungen des 

Betriebspraktikums legen 

 zunehmend Sach- und Urteilskompetenz erwerben sowie 

Handlungs- und Entscheidungsfreiheit, um den Übergang von der 

allgemeinbildenden Schule in eine duale Ausbildung, in 

weiterführende Bildungsgänge oder ins Studium 

selbstverantwortlich und zielbewusst zu gestalten 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Die erste Beratung soll in zeitlicher Nähe zum absolvierten Praktikum 

stattfinden. Optimal wäre die gleichzeitige Rückgabe und Besprechung 

des Praktikumsberichts. Der Termin wird zwischen Mentor und 

Schüler/Schülerin direkt vereinbart.  Das Gespräch wird im 

Berufswahlpass dokumentiert.  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung werden im Berufswahlpass die entsprechenden Seiten 

von den SuS ausgefüllt. Die Erfahrungen des Praktikums werden im 

Hinblick auf die individuelle Studien- und Berufswahl reflektiert.  

Die Nachbereitung des Gesprächs erfolgt durch die Dokumentation im 

Berufswahlpass.   

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

alle Fachlehrkräfte, die Mentoren sind 

 

Verantwortlichkeit Mentoren  
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9.1 4) Betriebsbesichtigung  

Beschreibung Die Schülerinnen und Schüler lernen ein Unternehmen in der 

Region im Rahmen einer Betriebsbesichtigung kennen.  

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 
 betriebliche Prozesse und Strukturen kennen lernen und im 

Kontext der veränderten Arbeitswelt bewerten 

 die Ausbildungsmöglichkeiten in einem regionalen 

Unternehmen kennen lernen 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region  

Organisationsablauf Das STUBO-Team organisiert in 8.2 bei Unternehmen, Institutionen 

oder Organisationen in der Region für jede 9. Klasse einen 

Betriebsbesichtigungstermin und leitet die Informationen an die 

Politiklehrkraft der Klasse weiter. In Absprache mit der 

Politiklehrkraft wird ein Bus gebucht und das Fahrtgeld 

eingesammelt. Hierbei handelt es sich um den gleichen Betrag bei 

allen SuS.  

Vor-/Nachbereitung Die Vor- und Nachbereitung findet im Rahmen des 

Politikunterrichts statt. (Reihe: „Wirtschaft und Arbeitswelt im 

Wandel“)  

 

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Politiklehrer der 9. Klassen 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Politiklehrer 
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9.1 5) BIZ-Besuch  

Beschreibung Die SuS lernen das Berufsinformationszentrum (BIZ) der Agentur 

für Arbeit in Detmold sowie die für die Schule zuständige Studien- 

und Berufsberaterin vor Ort kennen.  

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Informations- und Beratungsmöglichkeiten der Agentur 

für Arbeit kennen lernen 

 den Ist-Zustand des persönlichen Studien- und 

Berufswahlprozesses analysieren und weiterführende 

Schritte planen  

Kooperationspartner Studien- und Berufsberaterin der Agentur für Arbeit in Detmold, 

BIZ 

Organisationsablauf Das STUBO-Team plant in Absprache mit den Politiklehrkräften der 

Klassen einen Termin pro Klasse, der zeitlich vor dem 

Schülersprechtag liegen sollte. Die Organisation der Fahrt zwischen 

Schule und BIZ obliegt den Politiklehrkräften.  

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung formulieren die SuS im Rahmen des 

Politikunterrichts ihre persönlichen Ziele des BIZ-Besuchs.  

Die Nachbereitung und Reflexion erfolgt im Politikunterricht 

und/oder am Schülersprechtag im Gespräch mit der Klassenleitung, 

sowie im Gespräch mit dem Mentor.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Politikunterricht/Politiklehrkräfte, Klassenleitung, Mentoren 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Politiklehrkräfte 
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9.1 und 9.2 6) Elternberatung 

Beschreibung Im Verlauf des Schuljahres werden die Eltern bzw. 

Erziehungsberechtigten im Hinblick auf den Studien- und 

Berufswahlprozess ihrer Kinder informiert und beraten.   

Zielgruppe Eltern/Erziehungsberechtigte, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 konkrete Informationen bezüglich des STUBO-Konzepts der 

Schule und der individuellen Weiterentwicklung im Rahmen 

der Studien- und Berufsorientierung vermitteln 

 die Eltern systematisch und frühzeitig informieren und 

beraten und sie für ihre unterstützende Rolle bei einer 

geschlechtersensiblen und stärkenorientierten Studien- und 

Berufsorientierung sensibilisieren sowie für eine aktive 

Mitarbeit gewinnen, dabei spezifische Zielgruppen (u.a. 

Migranten, Alleinerziehende) erreichen 

 Informationen zu weiterführenden regionalen Angeboten 

und Akteuren am Ausbildungsmarkt weitergeben 

 über Maßnahmen zur Gestaltung des Übergangs 

informieren und ggf. bei individuellem Förderbedarf eine 

Übergangsbegleitung vermitteln 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Das STUBO-Team informiert und berät am Elternsprechtag, in den 

Sprechzeiten und am Tag der offenen Tür, ggf. an Elternabenden 

Vor-/Nachbereitung Gespräche mit weiteren Beteiligten (z.B. Klassenleitungsteam, 

Agentur für Arbeit)  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Klassenleitung, Mittelstufenkoordination 

 

Verantwortlichkeit STUBO-Team 
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9.2 7) Schülersprechtag 

Beschreibung Die Klassenleitung führt ein Einzelgespräch mit jedem 

Schüler/jeder Schülerin durch.    

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 den bisherigen Prozess der Studien- und Berufsorientierung 

reflektieren und darlegen sowie weiterführende Schritte 

formulieren 

 zunehmend Sach- und Urteilskompetenz erwerben sowie 

Handlungs- und Entscheidungsfreiheit, um den Übergang 

von der allgemeinbildenden Schule in eine duale 

Ausbildung, in weiterführende Bildungsgänge oder ins 

Studium selbstverantwortlich und zielbewusst zu gestalten 

 am Ende der Sekundarstufe einen erneuten Blick auf die 

individuellen Stärken und Potenziale werfen  

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Die Klassenleiter organisieren einen Schülersprechtag während der 

Unterrichtszeit. Jedem Schüler/jeder Schülerin wird Sprechzeit 

eingeräumt, in der die SuS den Unterricht verlassen. Das Gespräch 

wird protokolliert und den Stammakten zugeführt.  Auf Wunsch 

kann der Mentor/die Mentorin in Einzelfällen beim Gespräch 

anwesend sein.   

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung haben die SuS einen Selbsteinschätzungsbogen 

ausgefüllt und bei der Klassenleitung abgegeben.  

Die Klassenleitung kann mit den Mentoren ein vorbereitendes 

Gespräch führen.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

--- 

Verantwortlichkeit Klassenleitungsteam  
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9.2 8) Berufsorientierendes Angebot der Kreishandwerkerschaft PB 

Beschreibung Die SuS werden durch die Ausbildungsoffensive „Folge Deinem 

Ich!“ der Kreishandwerkerschaft Paderborn über 

Ausbildungsberufe informiert.  

Zielgruppe Alle 9. Klassen 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Studien- und Berufswahl der SuS durch eine 

Veranstaltung zu Ausbildungsberufen in der Schule 

unterstützen 

Kooperationspartner Kreishandwerkerschaft Paderborn, Ausbildungsoffensive „Folge 

Deinem Ich!“ 

Organisationsablauf Das STUBO-Team vereinbart nach Rücksprache mit der 

Mittelstufenkoordination einen Termin mit dem Veranstalter und 

informiert die Schülerinnen und Schüler über ihre Teilnahme.  

Vor-/Nachbereitung Gespräche mit dem Veranstalter konkretisieren die Zielrichtung der 

Veranstaltung. Die Akzeptanz der Veranstaltung wird anschließend 

durch eine Evaluation überprüft. Die vom Veranstalter ausgelobten 

Gewinner werden prämiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die Veranstaltung während der Unterrichtszeit stattfindet, sind 

betroffene Fachlehrer zu informieren. 

Verantwortlichkeit STUBO-Team 
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9.2 9) Zweite Beratung durch Mentoren 

Beschreibung Der Mentor/ die Mentorin begleitet den schulischen Prozess der Studien- 

und Berufsorientierung mit mindestens einem Beratungsgespräch pro 

Halbjahr.   

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 den bisherigen Prozess der Studien- und Berufsorientierung 

reflektieren  

 zunehmend Sach- und Urteilskompetenz erwerben sowie 

Handlungs- und Entscheidungsfreiheit, um den Übergang von der 

allgemeinbildenden Schule in eine duale Ausbildung, in 

weiterführende Bildungsgänge oder ins Studium 

selbstverantwortlich und zielbewusst zu gestalten 

 konkrete Überlegungen zum Fortgang des StuBO Prozesses 

formulieren 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Die zweite Beratung soll in zeitlicher Nähe zu den Kurswahlen für die 

Oberstufe stattfinden. Der Termin wird zwischen Mentor und 

Schüler/Schülerin direkt vereinbart.  Das Gespräch wird im 

Berufswahlpass dokumentiert. 

Vor-/Nachbereitung Zur Vorbereitung werden im Berufswahlpass die entsprechenden Seiten 

von den SuS ausgefüllt.  

Die Nachbereitung des Gesprächs erfolgt durch die Dokumentation im 

Berufswahlpass.   

weitere beteiligte 

Fächer und Fachlehrer 

alle Fachlehrkräfte, die Mentoren sind 

 

Verantwortlichkeit Mentoren  
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9.2 10)  Anschlussvereinbarung 

Beschreibung Die Schülerinnen und Schüler formulieren ihre persönliche 

Zielperspektive anhand des gegebenen Materials im Rahmen der 

„Anschlussvereinbarung“.  

Zielgruppe alle SuS der 9. Klassen, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 bilanzieren des bisherigen Prozesses der StuBO 

 treffen von Entscheidungen zur individuellen Entwicklung 

 dokumentieren der Entscheidungen und Schritte in der 

standardisierten Vereinbarung 

Kooperationspartner Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes NRW 

Organisationsablauf Das StuBO Team organisiert den Dokumentationsvorgang der 

Anschlussvereinbarung und die klassenspezifische Eingabe der 

Daten 

Vor-/Nachbereitung Über die Klassenleitungen erhalten die Schülerinnen und Schüler 

und Eltern das Formular und die Info.schreiben, die seitens des 

Ministeriums zur Verfügung gestellt werden. 

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

--- 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Klassenleitungen 
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3.3  Jahrgangsstufe 10  
 

 

 

 

 

 

 

 

10.1  Berufsorientierendes Angebot der Rotary Clubs Detmold, 

Blomberg und Oerlinghausen in Kooperation mit der Hochschule 

OWL und der BA  

Beschreibung Die SuS werden beim „Berufswahlforum“ in Detmold über die 

täglichen Aufgaben, Herausforderungen und möglichen 

Karrierewege in über 40 Berufen aus über 20 Berufsfeldern 

informiert.  

Zielgruppe interessierte Schülerinnen und Schüler der EPH, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 Berufsfelder kennen lernen und im Gespräch mit Menschen 

aus der Praxis konkrete Informationen zum Berufsalltag, 

den geforderten Kompetenzen u.Ä. erfahren 

 die Studien- und Berufswahl durch eine Veranstaltung zu 

Studienberufen in der Hochschule OWL unterstützen 

Kooperationspartner Rotary Clubs Detmold, Blomberg und Oerlinghausen in 

Kooperation mit der Hochschule OWL und der Agentur für Arbeit in 

Detmold.  

Organisationsablauf Das STUBO-Team informiert die SuS direkt über das 

„Berufswahlforum“ und nimmt die Anmeldungen zur Weiterleitung 

an die Veranstalter entgegen.  

Vor-/Nachbereitung Die Teilnahme wird im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

--- 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Berufsberater/in der Agentur für Arbeit  
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10.1 und 10.2 freiwilliges Betriebspraktikum  

Beschreibung In einem ein- oder zweiwöchigen Betriebspraktikum in den 

Schulferien lernen die SuS die Berufs- und Arbeitswelt anhand von 

definierten Aufgaben unmittelbar kennen. Sie setzen sich 

praxisorientiert mit ihren eigenen Fähigkeiten und den 

betrieblichen Anforderungen auseinander.  

Zielgruppe alle interessierten Schülerinnen und Schüler der EPH, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 ein zeitgemäßes Verständnis für die Arbeitswelt sowie für 

technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Zusammenhänge entwickeln 

 die Eignung für bestimmte Tätigkeiten realistischer 

einschätzen 

 individuelle Berufsvorstellungen – auch in kritischer 

Reflexion von Geschlechterstereotypen – vertiefen bzw. 

korrigieren 

 Schlüsselqualifikationen weiterentwickeln, z.B. 

Pünktlichkeit, Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit, 

Zuverlässigkeit, und deren Bedeutung erkennen 

 die Praktikumserfahrungen reflektieren und dokumentieren 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region  

Organisationsablauf SuS bewerben sich selbstständig um einen Praktikumsplatz, der 

zeitlich in den Ferien liegt. Das STUBO-Team unterstützt die 

Schülerinnen und Schüler in der Bewerbungsphase.  

Vor-/Nachbereitung Der Nachbereitung und Reflexion dient ggf. eine von den 

Schülerinnen und Schülern erstellte Reflexion.  Zudem werden die 

Erfahrungen im Berufswahlpass erfasst.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

---  

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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10.1 und 10.2 Berufsorientierende Angebote externer Partner 

Beschreibung Die Schülerinnen und Schüler werden durch das STUBO-Team über 

Angebote externer Partner informiert. Den Schülerinnen und 

Schülern wird in Absprache mit der Stufenleitung die Teilnahme an 

Workshops (z.B. Herbsthochschule) während der Unterrichtszeit 

ermöglicht.  

Zielgruppe alle SuS der EPH, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Studien- und Berufswahl der Schülerinnen und Schüler 

durch Praxiserfahrung in ausgewählten Veranstaltungen 

(u.a. Workshops von Hochschulen, IT-Camp des KRZ in 

Lemgo) und den Einblick in weitere Berufsfelder 

unterstützen 

Kooperationspartner Hochschulen, Institutionen, Organisationen und Unternehmen  

Organisationsablauf Die Schülerinnen und Schüler werden durch das STUBO-Team über 

Workshops und Projekte informiert. Dies geschieht entweder 

persönlich (durch direkte mündliche und/oder schriftliche 

Information durch das STUBO-Team oder Fachlehrer) oder indirekt 

(durch Aushang entsprechendes Info-Materials) Ggf. werden 

Fachlehrer gebeten, geeignete bzw. interessierte SuS anzusprechen 

oder auszuwählen.  

Vor-/Nachbereitung Einsatz von Flyern, Postern, Infobriefen etc., sowie Information 

entsprechender Fachkollegen 

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Fachlehrer einzelner Fächer, z.B. aus dem Bereich MINT 

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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10.1 und 10.2 Individuelle Berufsberatung der BA 

Beschreibung Die SuS werden durch die Berufsberater der Agentur für Arbeit in 

Detmold informiert und beraten. 

Zielgruppe alle SuS der EPH, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Studien- und Berufswahl der SuS sowie deren Eltern mit 

aktuellen berufs-, studienkundlichen und 

arbeitsmarktlichen Informationen bedarfs- und 

potenzialorientiert unterstützen 

Kooperationspartner Berufsberater der Agentur für Arbeit in Detmold 

Organisationsablauf Die SuS werden durch das STUBO-Team über die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs durch die Studien- und Berufsberaterin der 

Agentur für Arbeit Detmold, welches in den Räumen der Schule 

stattfinden kann, informiert. Der Erstkontakt der SuS mit der 

Berufsberaterin erfolgt über das STUBO-Team.  

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die freiwilligen Beratungsgespräche meistens während der 

Unterrichtszeit stattfinden, sind betroffene Fachlehrer durch die 

SuS über die Termine zu informieren.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Berufsberater/in der Agentur für Arbeit  
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10.1 und 10.2 Talentscouting (Individuelle Berufsberatung) 

Beschreibung Die SuS werden durch die Talentscouts vom Hochschulverbund 

Campus OWL informiert und beraten. 

Zielgruppe ausgewählte SuS der EPH, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 die Studien- und Berufswahl der SuS sowie deren Eltern mit 

aktuellen berufs-, studienkundlichen und 

arbeitsmarktlichen Informationen bedarfs- und 

potenzialorientiert unterstützen 

Kooperationspartner NRW-Talentscouting vertreten durch Talentscouts vom 

Hochschulverbund Campus OWL  

Organisationsablauf Die SuS werden durch das STUBO-Team über die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs durch die Talentscouts, welches in den 

Räumen der Schule stattfinden kann, informiert. Der Erstkontakt 

der SuS mit den Talentscouts erfolgt über das STUBO-Team.  

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die freiwilligen Beratungsgespräche meistens während der 

Unterrichtszeit stattfinden, sind betroffene Fachlehrer durch die 

SuS über die Termine zu informieren.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team, Hochschulverband OWL 
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10.1 und 10.2 Berufsorientierendes Angebot der Kreishandwerkerschaft PB 

Beschreibung Die SuS werden durch die Ausbildungsoffensive „Folge Deinem 

Ich!“ der Kreishandwerkerschaft Paderborn über 

Ausbildungsberufe informiert.  

Zielgruppe an Ausbildungsberufen interessierte SuS der EPH, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Studien- und Berufswahl der SuS durch eine 

Veranstaltung zu Ausbildungsberufen in der Schule 

unterstützen 

Kooperationspartner Kreishandwerkerschaft Paderborn, Ausbildungsoffensive „Folge 

Deinem Ich!“ 

Organisationsablauf Das STUBO-Team vereinbart nach Rücksprache mit der 

Stufenleitung einen Termin mit dem Veranstalter und informiert 

die Schülerinnen und Schüler über ihre mögliche Teilnahme.  

Vor-/Nachbereitung Gespräche mit dem Veranstalter konkretisieren die Zielrichtung der 

Veranstaltung. Die Akzeptanz der Veranstaltung wird anschließend 

durch eine Evaluation überprüft.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die Veranstaltung während der Unterrichtszeit stattfindet sind 

betroffene Fachlehrer zu informieren. 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Kreishandwerkerschaft PB 



29 
 

 

  

 

10.2 Workshop I: Standortbestimmung und Reflexion  

Beschreibung Reflektieren der eigenen Berufs- und Studienwahlorientierung 
 

Zielgruppe Alle SuS der EPH 

Kompetenz-

erwartungen 

Schülerinnen und Schüler reflektieren den 
Berufsorientierungsprozess der Sekundarstufe I. 
Ihr Sachstand wird analysiert. Um die Berufswahlkompetenz 
festzustellen, werden folgende Dimensionen thematisiert: 

 Berufswahlsicherheit – von der eigenen Berufswahl 
überzeugt sein 

 Flexibilität – die Akzeptanz, dass sich berufliche Ziele ändern 
können 

 Selbstwirksamkeit – sich eine richtige Entscheidung 
zutrauen 

 Berufswahlengagement – die Bereitschaft, sich um seine 
Zukunft zu kümmern 

 Berufliches Selbstkonzept – eine genaue Zukunftsvision 
haben 

Diese Analyse dient als Grundlage für den weiteren Entwicklungs- 
und Förderprozess in der Oberstufe bis zum Übergang in die 
Ausbildung bzw. das Studium. Dabei finden die Schülerinnen und 
Schüler bestenfalls auch realistische Alternativen zu ihrem 
Wunschanschluss. Das langfristige Ziel ist der Einstieg in die Berufs- 
und Arbeitswelt 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Das STUBO-Team erarbeitet die inhaltlichen Komponenten des 

Workshops und führt den Workshop zusammen mit der 

Stufenleitung durch.   

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die Veranstaltung während der Unterrichtszeit stattfindet sind 

betroffene Fachlehrer zu informieren. 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Stufenleitung 
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3.4  Jahrgangsstufe 11 

 

 

Q1.1 Workshop II: Stärkung der Entscheidungskompetenz I  

Beschreibung Schülerinnen und Schüler reflektieren die verschiedenen Faktoren, 
die sie in ihrer Berufswahl beeinflussen. 

Zielgruppe Alle SuS der Q1, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler erkennen, was eine gute 
Entscheidung ausmacht. 
Ihre Entscheidungskompetenz wird gestärkt, indem sie  

 Fähigkeiten und Wünsche übereinbringen, 

 konkrete eigene Vorstellungen der Berufswelt entwickeln, 

 innere und äußere Einflüsse identifizieren und analysieren 

 persönliche Entscheidungskriterien nach Bedeutung 
gewichten, 

 feststellen, welche persönlichen Ansichten mit den 
verschiedenen Erwartungen 

 übereinstimmen, 

 präventive Strategien zum Umgang mit Erwartungen und 
(Rollen-)Konflikten kennenlernen 

und somit die Grundlage für eine durchdachte und bewusste 
Entscheidung schaffen. Dabei werden die Jugendlichen zunehmend 
selbstreflektierter. 
Die Entscheidungskompetenz liegt grundsätzlich vor, wenn die 
Jugendlichen alle wichtigen Aspekte einer Entscheidung kennen 
und in der Lage sind, diese mit in ihre Überlegungen 
einzubeziehen. 
Die Entscheidungskompetenz wird erstmalig vor der Praxisphase 
thematisiert. Damit wird die Grundlage für die Suche nach einem 
geeigneten Praktikumsplatz gelegt.  

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Das STUBO-Team erarbeitet die inhaltlichen Komponenten des 

Workshops und führt den Workshop zusammen mit der 

Stufenleitung durch.   

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die Veranstaltung während der Unterrichtszeit stattfindet sind 

betroffene Fachlehrer zu informieren. 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Stufenleitung 
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Q1.1 und Q2.2 freiwilliges Betriebspraktikum  

Beschreibung In einem ein- oder zweiwöchigen Betriebspraktikum in den 

Schulferien lernen die SuS die Berufs- und Arbeitswelt anhand von 

definierten Aufgaben unmittelbar kennen. Sie setzen sich 

praxisorientiert mit ihren eigenen Fähigkeiten und den 

betrieblichen Anforderungen auseinander.  

Zielgruppe alle interessierten Schülerinnen und Schüler der Q1, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 ein zeitgemäßes Verständnis für die Arbeitswelt sowie für 

technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Zusammenhänge entwickeln 

 die Eignung für bestimmte Tätigkeiten realistischer 

einschätzen 

 individuelle Berufsvorstellungen – auch in kritischer 

Reflexion von Geschlechterstereotypen – vertiefen bzw. 

korrigieren 

 Schlüsselqualifikationen weiterentwickeln, z.B. 

Pünktlichkeit, Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit, 

Zuverlässigkeit, und deren Bedeutung erkennen 

 die Praktikumserfahrungen reflektieren und dokumentieren 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region  

Organisationsablauf SuS bewerben sich selbstständig um einen Praktikumsplatz, der 

zeitlich in den Ferien liegt. Das STUBO-Team unterstützt die 

Schülerinnen und Schüler in der Bewerbungsphase.  

Vor-/Nachbereitung Der Nachbereitung und Reflexion dient ggf. eine von den 

Schülerinnen und Schülern erstellte Reflexion.  Zudem werden die 

Erfahrungen im Berufswahlpass erfasst.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

---  

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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Q1.1 und Q1.2 Berufsorientierende Angebote externer Partner 

Beschreibung Die Schülerinnen und Schüler werden durch das STUBO-Team über 

Angebote externer Partner informiert. Den Schülerinnen und 

Schülern wird in Absprache mit der Stufenleitung die Teilnahme an 

Workshops (z.B. Herbsthochschule) während der Unterrichtszeit 

ermöglicht.  

Zielgruppe alle SuS der Q1, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Studien- und Berufswahl der Schülerinnen und Schüler 

durch Praxiserfahrung in ausgewählten Veranstaltungen 

(u.a. Workshops von Hochschulen, IT-Camp des KRZ in 

Lemgo) und den Einblick in weitere Berufsfelder 

unterstützen 

Kooperationspartner Hochschulen, Institutionen, Organisationen und Unternehmen  

Organisationsablauf Die Schülerinnen und Schüler werden durch das STUBO-Team über 

Workshops und Projekte informiert. Dies geschieht entweder 

persönlich (durch direkte mündliche und/oder schriftliche 

Information durch das STUBO-Team oder Fachlehrer) oder indirekt 

(durch Aushang entsprechendes Info-Materials) Ggf. werden 

Fachlehrer gebeten, geeignete bzw. interessierte SuS anzusprechen 

oder auszuwählen.  

Vor-/Nachbereitung Einsatz von Flyern, Postern, Infobriefen etc., sowie Information 

entsprechender Fachkollegen 

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Fachlehrer einzelner Fächer, z.B. aus dem Bereich MINT 

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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Q1.1 und Q1.2 Individuelle Berufsberatung der BA 

Beschreibung Die SuS werden durch die Berufsberater der Agentur für Arbeit in 

Detmold informiert und beraten. 

Zielgruppe alle SuS der Q1, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 die Studien- und Berufswahl der SuS sowie deren Eltern mit 

aktuellen berufs-, studienkundlichen und 

arbeitsmarktlichen Informationen bedarfs- und 

potenzialorientiert unterstützen 

Kooperationspartner Berufsberater der Agentur für Arbeit in Detmold 

Organisationsablauf Die SuS werden durch das STUBO-Team über die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs durch die Studien- und Berufsberaterin der 

Agentur für Arbeit Detmold, welches in den Räumen der Schule 

stattfinden kann, informiert. Der Erstkontakt der SuS mit der 

Berufsberaterin erfolgt über das STUBO-Team.  

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die freiwilligen Beratungsgespräche meistens während der 

Unterrichtszeit stattfinden, sind betroffene Fachlehrer durch die 

SuS über die Termine zu informieren.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Berufsberater/in der Agentur für Arbeit  
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Q1.1 und Q1.2 Talentscouting (Individuelle Berufsberatung) 

Beschreibung Die SuS werden durch die Talentscouts vom Hochschulverbund 

Campus OWL informiert und beraten. 

Zielgruppe ausgewählte SuS der Q1, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 die Studien- und Berufswahl der SuS sowie deren Eltern mit 

aktuellen berufs-, studienkundlichen und 

arbeitsmarktlichen Informationen bedarfs- und 

potenzialorientiert unterstützen 

Kooperationspartner NRW-Talentscouting vertreten durch Talentscouts vom 

Hochschulverbund Campus OWL  

Organisationsablauf Die SuS werden durch das STUBO-Team über die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs durch die Talentscouts, welches in den 

Räumen der Schule stattfinden kann, informiert. Der Erstkontakt 

der SuS mit den Talentscouts erfolgt über das STUBO-Team.  

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die freiwilligen Beratungsgespräche meistens während der 

Unterrichtszeit stattfinden, sind betroffene Fachlehrer durch die 

SuS über die Termine zu informieren.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team, Hochschulverband OWL 
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Q1.1 oder Q1.2 Besuch einer Hochschule 

Beschreibung Die SuS lernen bei einer eintägigen Exkursion eine Hochschule der 

Region bzw. weiteren Umgebung und deren Studienangebot 

kennen.  

Zielgruppe alle SuS der Q1, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

 eine Hochschule und ihr Angebot kennen lernen, ggf. an 

Vorlesungen teilnehmen, mit Studienberatern bzw. 

Studierenden vor Ort sprechen und daraufhin die eigenen 

Interessen und Ziele reflektieren  

Kooperationspartner Hochschule (z.B. Paderborn, Bielefeld, Münster) 

Organisationsablauf Die Stufenleitung der Q1 organisiert in Absprache mit der 

Hochschule den Besuch der gesamten Jahrgangsstufe.   

Vor-/Nachbereitung Die Vorbereitung (z.B. das Festlegen von kleineren Besuchsgruppen 

bei Vorlesungen oder in der Bibliothek) erfolgt durch die 

Stufenleitung.  

Die Nachbereitung erfolgt durch die Stufenleitung.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die Veranstaltung während der Unterrichtszeit stattfindet, sind 

betroffene Fachlehrer zu informieren. 

Verantwortlichkeit Stufenleitung der Q1 
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Q1.2 Praxiselemente Sek II (Praktikum) 

Beschreibung Über ein einwöchiges Betriebs-, Auslands- oder 
Hochschulpraktikum, Schnuppertage oder Workshops gleichen die 
Schülerinnen und Schüler ihre Vorstellungen mit der Realität ab 
und festigen ihre Berufswahlentscheidung. 

Zielgruppe alle Schülerinnen und Schüler der Q1, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

Praxiselemente in der Sekundarstufe II tragen dazu bei, dass die 
Jugendlichen 

 aufbauend auf dem bisherigen Berufs- und 
Studienorientierungsprozess praktische Erfahrungen im 
Umfeld von Ausbildungs-, Studiums- und 
Berufsbedingungen sammeln, 

 ihre bisherigen Vorstellungen mit der Realität abgleichen 
und prüfen, ob das Interesse am gewählten Berufsfeld 
vertieft wurde oder die Berufsvorstellungen überdacht 
werden müssen, 

 Schlüsselqualifikationen weiterentwickeln, z. B. 
Pünktlichkeit, Anstrengungsbereitschaft, Zuverlässigkeit, 
Teamfähigkeit, und deren Bedeutung erkennen, 

 ihre Praktikumserfahrungen reflektieren und 
dokumentieren. 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region  

Organisationsablauf SuS bewerben sich selbstständig um einen Praktikumsplatz und 

geben die vom Arbeitgeber ausgefüllte „Bereitschaftserklärung“ 

beim STUBO-Team ab. Während des Praktikums werden die SuS 

mindestens einmal vom Mentor am Arbeitsplatz besucht. 

Vor-/Nachbereitung Der Nachbereitung und Reflexion dient ggf. eine von den 

Schülerinnen und Schülern erstellte Reflexion.  Zudem werden die 

Erfahrungen im Berufswahlpass erfasst.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Die Mentoren beraten und unterstützen die SuS im Vorfeld des 

Praktikums und besuchen ihre SuS während des Praktikums einmal 

am Arbeitsplatz.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Mentoren 
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3.5  Jahrgangsstufe 12 

 

  

Q2.1 Workshop III: Stärkung der Entscheidungskompetenz II  

Beschreibung Schülerinnen und Schüler festigen ihre Entscheidung, indem sie 
sich möglicher Rahmenbedingungen 
und Perspektiven eines Studiums oder einer Ausbildung bewusst 
werden. 
 

Zielgruppe Alle SuS der Q2, verbindlich 

Kompetenz-

erwartungen 

Schülerinnen und Schüler erkennen die Gleichwertigkeit von 
Ausbildung und Studium. Sie 
werden sich der jeweiligen persönlichen Auswirkung bewusst und 
beziehen diese Erkenntnisse in ihre Berufswahl ein. Die Fähigkeit, 
eine selbstreflektierte Entscheidung auf Grundlage des bisherigen 
Berufs- und Studienorientierungsprozesses eigenverantwortlich 
und zielbewusst zu treffen, wird zunehmend gestärkt. 
 
Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig Informationen 
zu:  

 Denken in alternativen Ausbildungswegen: Plan A, B, C 
 Ablauf (Inhalte, Prüfungen, Anforderungen, Dauer, mögliche 

Abschlüsse) 
 Karrierewege und Durchlässigkeit im Rahmen von 

Ausbildung/Studium 
 Umgang mit Umorientierung und alternativen Wegen im 

Bildungs- bzw. Ausbildungsverlauf 
Mithilfe dieser differenzierten theoretischen Auseinandersetzung 
erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihre 
Entscheidung von allen Seiten zu durchleuchten. 
 

Kooperationspartner --- 

Organisationsablauf Das STUBO-Team erarbeitet die inhaltlichen Komponenten des 

Workshops und führt den Workshop zusammen mit der 

Stufenleitung durch.   

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die Veranstaltung während der Unterrichtszeit stattfindet sind 

betroffene Fachlehrer zu informieren. 

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Stufenleitung 
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Q2.1 und Q2.2 freiwilliges Betriebspraktikum  

Beschreibung In einem ein- oder zweiwöchigen Betriebspraktikum in den 

Schulferien lernen die SuS die Berufs- und Arbeitswelt anhand von 

definierten Aufgaben unmittelbar kennen. Sie setzen sich 

praxisorientiert mit ihren eigenen Fähigkeiten und den 

betrieblichen Anforderungen auseinander.  

Zielgruppe alle interessierten Schülerinnen und Schüler der Q2, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 ein zeitgemäßes Verständnis für die Arbeitswelt sowie für 

technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Zusammenhänge entwickeln 

 die Eignung für bestimmte Tätigkeiten realistischer 

einschätzen 

 individuelle Berufsvorstellungen – auch in kritischer 

Reflexion von Geschlechterstereotypen – vertiefen bzw. 

korrigieren 

 Schlüsselqualifikationen weiterentwickeln, z.B. 

Pünktlichkeit, Anstrengungsbereitschaft, Teamfähigkeit, 

Zuverlässigkeit, und deren Bedeutung erkennen 

 die Praktikumserfahrungen reflektieren und dokumentieren 

Kooperationspartner Unternehmen, Institutionen und Organisationen in der Region  

Organisationsablauf SuS bewerben sich selbstständig um einen Praktikumsplatz, der 

zeitlich in den Ferien liegt. Das STUBO-Team unterstützt die 

Schülerinnen und Schüler in der Bewerbungsphase.  

Vor-/Nachbereitung Der Nachbereitung und Reflexion dient ggf. eine von den 

Schülerinnen und Schülern erstellte Reflexion.  Zudem werden die 

Erfahrungen im Berufswahlpass erfasst.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

---  

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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Q2.1 und Q2.2 Berufsorientierende Angebote externer Partner 

Beschreibung Die Schülerinnen und Schüler werden durch das STUBO-Team über 

Angebote externer Partner informiert. Den Schülerinnen und 

Schülern wird in Absprache mit der Stufenleitung die Teilnahme an 

Workshops (z.B. Herbsthochschule) während der Unterrichtszeit 

ermöglicht.  

Zielgruppe alle SuS der Q2, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 

 die Studien- und Berufswahl der Schülerinnen und Schüler 

durch Praxiserfahrung in ausgewählten Veranstaltungen 

(u.a. Workshops von Hochschulen, IT-Camp des KRZ in 

Lemgo) und den Einblick in weitere Berufsfelder 

unterstützen 

Kooperationspartner Hochschulen, Institutionen, Organisationen und Unternehmen  

Organisationsablauf Die Schülerinnen und Schüler werden durch das STUBO-Team über 

Workshops und Projekte informiert. Dies geschieht entweder 

persönlich (durch direkte mündliche und/oder schriftliche 

Information durch das STUBO-Team oder Fachlehrer) oder indirekt 

(durch Aushang entsprechendes Info-Materials) Ggf. werden 

Fachlehrer gebeten, geeignete bzw. interessierte SuS anzusprechen 

oder auszuwählen.  

Vor-/Nachbereitung Einsatz von Flyern, Postern, Infobriefen etc., sowie Information 

entsprechender Fachkollegen 

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Fachlehrer einzelner Fächer, z.B. aus dem Bereich MINT 

Verantwortlichkeit STUBO-Team  
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Q2.1 und Q2.2 Individuelle Berufsberatung der BA 

Beschreibung Die SuS werden durch die Berufsberater der Agentur für Arbeit in 

Detmold informiert und beraten. 

Zielgruppe alle SuS der Q2, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 die Studien- und Berufswahl der SuS mit aktuellen berufs-, 

studienkundlichen und arbeitsmarktlichen Informationen 

bedarfs- und potenzialorientiert unterstützen 

Kooperationspartner Berufsberater der Agentur für Arbeit in Detmold 

Organisationsablauf Die SuS werden durch das STUBO-Team über die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs durch die Studien- und Berufsberaterin der 

Agentur für Arbeit Detmold, welches in den Räumen der Schule 

stattfinden kann, informiert. Der Erstkontakt der SuS mit der 

Berufsberaterin erfolgt über das STUBO-Team. 

Vor-/Nachbereitung Die Dokumentation erfolgt durch den Berufswahlpass.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die freiwilligen Beratungsgespräche meistens während der 

Unterrichtszeit stattfinden, sind betroffene Fachlehrer durch die 

SuS über Termine zu informieren.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team und Berufsberaterin der Agentur für Arbeit  
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Q2.1 und Q2.2 Talentscouting (Individuelle Berufsberatung) 

Beschreibung Die SuS werden durch die Talentscouts vom Hochschulverbund 

Campus OWL informiert und beraten. 

Zielgruppe ausgewählte SuS der Q2, freiwillig 

Kompetenz-

erwartungen 
 die Studien- und Berufswahl der SuS sowie deren Eltern mit 

aktuellen berufs-, studienkundlichen und 

arbeitsmarktlichen Informationen bedarfs- und 

potenzialorientiert unterstützen 

Kooperationspartner NRW-Talentscouting vertreten durch Talentscouts vom 

Hochschulverbund Campus OWL  

Organisationsablauf Die SuS werden durch das STUBO-Team über die Möglichkeit eines 

Beratungsgesprächs durch die Talentscouts, welches in den 

Räumen der Schule stattfinden kann, informiert. Der Erstkontakt 

der SuS mit den Talentscouts erfolgt über das STUBO-Team.  

Vor-/Nachbereitung Die Gespräche werden im Berufswahlpass dokumentiert.  

weitere beteiligte 

Fächer und 

Fachlehrer 

Da die freiwilligen Beratungsgespräche meistens während der 

Unterrichtszeit stattfinden, sind betroffene Fachlehrer durch die 

SuS über die Termine zu informieren.  

Verantwortlichkeit STUBO-Team, Hochschulverband OWL 
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4.   Beiträge der Unterrichtsfächer  
Im Folgenden sind die Beträge der Fächer Biologie, Physik, Spanisch und Englisch zur 

Studien- und Berufsorientierung am Gymnasium Horn-Bad Meinberg aufgeführt.  

Biologie:  
 

Klasse 7: 

 Wege der Erkenntnisgewinnung am Beispiel evolutionsbiologischer Forschung 

 ökologisches Handeln in naturnahen Berufen, am Beispiel eines Imkers, eines 

Försters etc. 

Klasse 9:  

 erste fachliche Voraussetzungen für Berufe im Gesundheitswesen 

EPH: 

 Planung, Durchführung und Auswertung von naturwissenschaftlichen Experimenten 

 erste Vorbereitung auf biologische, biotechnische, pharmazeutische und 

medizinische Studien- und Ausbildungsgänge 

Q1 und Q2: 

 Planung, Durchführung und Auswertung von naturwissenschaftlichen Experimenten 

 erste Vorbereitung auf biologische, biotechnische, pharmazeutische und 

medizinische Studien- und Ausbildungsgänge 

 Exkursion der Leistungskurse in ein genetisches Labor: Kennenlernen der 

Arbeitsweisen von technischen Assistenten 

 Exkursion der Leistungskurse in ein Biologiezentrum o. Ä: Der Beruf eines Ökologen 

 

 

Physik:  
 

 Die Schülerinnen und Schüler stellen nach ihrem Betriebspraktikum in der Jg. 9 

ihre Berufsfelder vor, sofern diese das Fach Physik betreffen (z.B. Praktikum bei 

Phoenix, Weidmüller oder anderen Elektronikunternehmen).  

 Außerdem wird angestrebt, Interesse an einem naturwissenschaftlich geprägten 

Studium oder Beruf zu wecken, indem alle Schülerinnen und Schülern der Q1 

einen Halbtagesausflug zum Unternehmen Phoenix Contact in Blomberg 

unternehmen.  Dort erhalten Sie eine Übersicht über alle Ausbildungsberufe, die 

die Firma anbietet und eine Werksführung durch das Prüflabor. Außerdem 
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machen wir Werbung für Schnupperstudiengänge an den Universitäten Bielefeld, 

Paderborn und Osnabrück und ermutigen durch gezielte Ansprache Schülerinnen 

und Schüler zur Teilnahme an verschiedenen Workshops im MINT-Bereich, z.B. 

„E.on – Energycamp“ oder „Computertomographie-Workshop“ im 

Brüderkrankenhaus. Darüber hinaus wird ein Besuch des DESY in Hamburg 

angestrebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spanisch:  
 

Klasse 9 Unterrichtsvorhaben: „Europa y España“ (Lehrwerk Encuentros 3000, Bd. 2) 
Die SuS' äußern in der Fremdsprache Zukunftsvorstellungen und Berufswünsche 
(schriftlich und mündlich), sie setzen sich mit persönlichen Tätigkeitspräferenzen 
auseinander und tauschen sich darüber aus  

Jgst. Eph Spanisch fortgeführt:  
Unterrichtsvorhaben: „Ni blanco ni negro“ (Lehrwerk Paso al bachillerato) 
Die SuS' setzen sich mit der (beruflichen) Situation junger Spanier in Deutschland 
auseinander; sie reflektieren die Situation von spanischen Jugendlichen in der eigenen 
Region und vergleichen sie mit der eigenen/ anderer Jugendlicher in Deutschland 

Spanisch neueinsetzend:  
Unterrichtsvorhaben: „El día a día“ (Lehrwerk Atope.com) 
Die SuS' erfahren den Ablauf eines Vorstellungsgesprächs durch einen Lehrbuchtext 
und simulieren eine Vorstellung  
 
Unterrichtsvorhaben: „¿A qué te quieres dedicar? 
Die SuS' lernen das Schulsystem Spaniens kennen, sie äußern Wünsche über ihre 
Berufsvorstellung und machen Zukunftspläne, sie erlernen Strategien zur Präsentation 
im Vorstellungsgespräch, sie simulieren Vorstellungsgespräche in der Fremdsprache 
und verfassen Lebensläufe und Bewerbungsanschreiben zu ausgewählten 
Stellenanzeigen in der Fremdsprache  

Jgst. Q1 Unterrichtsvorhaben: „Andalucía – turismo y cultura“ 
Die SuS' setzen sich mit wirtschaftlichen Aspekten der Region Andalusien 
(Landwirtschaft, Tourismus etc.) auseinander und erhalten Einblicke in verschiedene 
Berufe in der Tourismusbranche 
 
Unterrichtsvorhaben: „La pobreza infantil“ 
Die SuS' erhalten Informationen zu Hilfsorganisationen in Lateinamerika, sie verfassen 
Bewerbungen für z.B. ein freiwilliges soziales Jahr/Arbeit bei Hilfsorganisation in 
Lateinamerika etc. 
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 Unterrichtsvorhaben: „Movimientos migratorios – España como país de emigración“ 
Die SuS' erarbeiten Informationen zur Wirtschaftskrise und Arbeitsmarkt in Spanien 

und setzen sich mit beruflichen Perspektiven junger Spanier auseinander (i.e. Facetten 

persönlicher und beruflicher Lebensgestaltung,  

Lebensentwürfe und Zukunftsperspektiven Jugendlicher/junger Erwachsener in 

Spanien) und die vergleichen, diskutieren und problematisieren die eigenen 

Lebenserfahrungen und Zukunftsperspektiven; sie erhalten Beispiele von in 

Deutschland/in der Region lebenden und arbeitenden Spaniern  

 

 

Englisch: 

Klasse 8 Unterrichtsvorhaben: Access 4, Unit 5 – In the Southwest 
 

Audio-visual material: Student jobs, part-time jobs after school, volunteer work 
(S. 98), Text: Work migration (S. 102) 

Klasse 9 Unterrichtsvorhaben: Access 5, Unit 3 – Big dreams-small steps 
 

Access to cultures: Write a CV in English; Speaking course: Taking part in a job 
interview (S. 76) ; Your task (Lernaufgabe):  Write a job application (S. 77)  

Jgst. Eph Unterrichtsvorhaben: Going places – intercultural encounters abroad 

Leseverstehen:Stellenanzeigen, Exposè, Schreiben: Bewerbungsschreiben, 

Lebenslauf, Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: job interviews 

 

Unterrichtsvorhaben: Getting involved – locally and globally 

Wertorientierung und Zukunftsentwürfe im „global village“ 
 

Orientierungswissen: erweitern in Bezug auf das Themenfeld „Globale 

Herausforderungen und Zukunftsvisionen – Wertorientierung und 

Zukunftsentwürfe im global village“, dabei Kenntnisse über britische und 

amerikanische Hilfsorganisationen (z.B. Oxfam, Friends of the Earth, USA 

Freedom Corps, Peace Corps) und die Möglichkeiten ehrenamtlichen 

Engagements erwerben 

 

Jgst. Q1 
(GK)/Q2 
(LK) 

Unterrichtsvorhaben: Globalisation and global challenges: - lifestyles and             

communication (GK/LK) 

Studying and working in a globalised world 
 

Leseverstehen: Stellenanzeigen, Internetauftritte, Schreiben: Bewerbungs- 
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schreiben, Lebenslauf; Brief, Bewerbungsgespräch (LK), Sprechen – an 
Gesprächen teilnehmen: formell – informell   

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 


